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EP 2 428 736 A1
Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bedienvorrichtung fiir ein Hausgerat, mit einem Bedienelement, welches auf einer
Bedienflache des mit der Bedienvorrichtung steuerbaren Hausgerats mittels Magnetkraft von Haltemagneten haltbar ist
und relativ zur Bedienflache bewegbar und von dort abnehmbar positionierbar ist. Des Weiteren betrifft die Erfindung
auch ein Hausgerat zum Zubereiten von Lebensmitteln mit einer derartigen Bedienvorrichtung.

[0002] Eine derartige Bedienvorrichtung ist aus der DE 10 2005 018 275 A1 bekannt. Dort ist das Bedienelement als
massives Teil ausgebildet, welches lediglich einen Magneten umfasst, der mittig zentriert an einer Unterseite des Be-
dienelements angeordnet ist.

[0003] Darlber hinaus ist aus der DE 10 2004 020 825 A1 ein Bedienelement bekannt, welches auf einer Bedienflache
eines Hausgerats mittels Magnetkraft drehbar und abnehmbar gehaltert ist. Das Bedienelement umfasst mehrere, einen
inneren Hohlraum begrenzende Teile, beispielsweise ein Griffteil und eine Laufplatte, in welchem Hohlraum Funktions-
elemente wie ein Magnet und dergleichen angeordnet sind. Dariiber hinaus sind in dem Hohlraum sternférmige Arme
aus ferromagnetischem Material positioniert. Aufgrund der Ausgestaltung des Bedienelements ist dies relativ hoch
bauend ausgebildet und daher relativ sperrig und gro3. Des Weiteren ist eine Typenindividualisierung der Bedienvor-
richtung nicht méglich.

[0004] Die Funktionalitdt im Hinblick auf die Detektion von gewtiinschten Einstellungen durch magnetische Wechsel-
wirkung ist hier eingeschrankt, und die Bedienelemente sind darliber hinaus relativ gro3 bauend ausgebildet.

[0005] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine Bedienvorrichtung zu schaffen, bei welcher eine Typenindi-
vidualisierung zur Bereitstellung verschiedener auf gleicher Funktionalitat beruhender Bedienvorrichtungen einfach und
erkennbar moglich ist und gleichzeitig die Funktionalitat bei den verschiedenen Typen ohne umfangliche Umkonstruktion
aufrechterhalten werden kann. Des Weiteren ist es Aufgabe ein entsprechendes Hausgerat mit einer derartigen Bedi-
envorrichtung zu schaffen.

[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Bedienvorrichtung, welche die Merkmale nach Anspruch 1 aufweist, und ein
Hausgeréat, welches die Merkmale nach Anspruch 12 aufweist, gelost.

[0007] Eine vorteilhafte Bedienvorrichtung fiir ein Hausgerat umfasst ein Bedienelement, welches auf einer Bedien-
flache des mit der Bedienvorrichtung steuerbaren Hausgerats mittels Magnetkraft haltbar ist und relativ zur Bedienflache
bewegbar und von dort abnehmbar positionierbar ist. Eine obere Abdeckung des Bedienelements umfasst ein, insbe-
sondere als separates Bauteil ausgebildetes, Deckelelement als Design-Element, welches bedienvorrichtungsspezifisch
ausgebildet ist. Dadurch kann in einfacher und sofort erkennbarer Weise eine Typenindividualisierung der Bedienvor-
richtung erzielt werden. Da es quasi als oberer Abschluss des Bedienelements angeordnet ist, missen keine technischen
Umkonstruktionen des Bedienelements im Hinblick der Aufrechterhaltung der technischen Funktionalitét des Bedienele-
ments und somit auch der Bedienvorrichtung durchgefiihrt werden. Des Weiteren bildet somit das Design-Element auch
zugleich einen nach oben ausgebildeten mechanische stabilen Abschluss des Bedienelements. Verschiedene, insbe-
sondere technisch auch ggf. gleiche, Bedienvorrichtungen, insbesondere deren Bedienelemente, kbnnen dadurch ty-
pindividualisiert werden.

[0008] Vorzugsweise ist das Design-Element reversibel zerstdrungsfrei I6sbar an der oberen Abdeckung angeordnet.
Durch eine derartige Ausgestaltung kann eine individuelle Bestiickung eines Bedienelements erfolgen. Durch die M6g-
lichkeit der Austauschbarkeit des Deckelelements kann sowohl funktionell als auch im Hinblick auf den optischen Eindruck
eine Mehrzahl unterschiedlicher Bedienelementtypen bereitgestellt werden. Diese sind im Hinblick auf die Komponen-
tenausgestaltung identisch, weisen andererseits jedoch nur ein unterschiedliches Deckelelement auf. Zum einen kann
somit eine Nutzerindividualisierung des Bedienelements geschaffen werden ohne im Hinblick auf Funktionsumfang
Einschrankungen hinnehmen zu missen.

[0009] Vorzugsweise istdie reversibel zerstérungsfreie Losbarkeit auch einfach durch den Nutzer selbst durchfiihrbar.
[0010] Besonders vorteilhaft ist es, wenn das Deckelelement ein Design-Element ist. Dadurch kann dem Bedienele-
ment von oben ein mechanischer Abschluss gegeben werden, welcher ferner dann im Hinblick auf designerischen
Anspruchen Individualitdt und hochwertige Qualitat vermittelt.

[0011] Insbesondere umfasst die obere Abdeckung eine Vertiefung, in welcher das Deckelelement angeordnet ist.
Dadurch kann eine Aufnahme gebildet werden, in der das Deckelelement positionsgenau angeordnet und gehalten
werden kann. Dariiber hinaus ist es insbesondere dann zur Seite hin stoRgeschiitzt und auch vor Verschmutzung
geschutzt.

[0012] Vorzugsweise ist das Deckelelement passgenau in der Vertiefung angeordnet. Die oben genannten Vorteile
werden dadurch nochmals beguinstigt.

[0013] Vorzugsweise ist die obere Abdeckung zur kompatiblen Anbringung von in Héhe und/oder Materialausgestal-
tung unterschiedlichen Deckelelementen ausgebildet.

[0014] Es kann vorgesehen sein, dass das Deckelelement zumindest teilweise beispielsweise aus Holz oder aus
Stein, insbesondere Edelstein, oder Glas ausgebildet ist.

[0015] Vorzugsweise ist das Deckelelement mit einem Klebeband an der oberen Abdeckung befestigt. Es kann auch
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vorgesehen sein, dass das Deckelelement durch eine Steckverbindung oder eine Rastverbindung oder eine Schraub-
verbindung an der Abdeckung befestigt ist. Vorzugsweise erstreckt sich das Deckelelement im Wesentlichen tber die
gesamte Oberflache der Abdeckung lediglich ein, insbesondere vollstdndig umlaufender, Randsteg der oberen Abdek-
kung, der auch die Vertriefung randseitig begrenzt, ist bei einer Betrachtung von oben des Bedienelements dann noch
zu erkennen.

[0016] Vorzugsweise ist das Deckelelement als scheibenférmiger Flachzylinder ausgebildet.

[0017] Das Spezialelement beziehungsweise Deckelelement kann aus gestalterischer und/oder technischer Sicht
héher oder niedriger ausgefihrt sein, als der Rand der Vertiefung in der oberen Abdeckung. Dieses Deckelelement
kann dartber hinaus auch héher oder niedriger als die Oberkante des magnetisierbaren Elements, welches als aulen-
seitig umlaufender Ring ausgebildet ist, ausgebildet sein.

[0018] Das Deckelelement kann sowohl eine flache, eine konkave als auch eine konvexe Form aufweisen. Darliber
hinaus kann das Deckelelement auch in Farbe und/oder Form und/oder grafischer Gestaltung individuell ausgestaltet
sein.

[0019] Neben funktioneller Ausgestaltung kann dadurch auch eine farbliche oder materielle Anpassung des Bedie-
nelements an seiner Oberseite an die Bedienflache des Hausgerats und/oder an die Umgebung, in der das Hausgerat
eingebaut ist, erfolgen. Selbst gerade dann, wenn das Hausgerat als Kochfeld ausgebildet ist, kann hier auch eine
Anpassung des Bedienelements an die Ausgestaltung der Arbeitsplatte, in welcher das Kochfeld eingebaut ist, erfolgen.
[0020] Das Bedienelement umfasst vorzugsweise eine Mehrzahl von Funktionsmagneten zur Betriebsbedingungs-
einstellung. Zumindest ein Funktionsmagnet ist mit einem Magnetisierungsteil des Bedienelements verbunden, wobei
das Magnetisierungsteil mit einem beabstandet zum Funktionsmagneten angeordneten magnetisierbaren Element kon-
taktiert ist, so dass die Magnetfeldwirkung des Funktionsmagneten auf das magnetisierbare Element Gbertragbar ist.
Es wird somit eine Bedienvorrichtung mit einem ganz spezifizierten Bedienelement geschaffen. Abh&ngig von der Be-
wegung des Bedienelements relativ zur Bedienflache kann somit Giber die Funktionsmagneten eine Magnetfelddnderung
erzeugt werden, mittels welcher dann eine gewilinschte Betriebsbedingungseinstellung erkannt und durchgefiihrt werden
kann. Indem neben den Funktionsmagneten weitere auf die Magnetfeldanderung einwirkende Komponenten, namlich
das Magnetisierungsteil und das magnetisierbare Element vorhanden sind, kdnnen Betriebsbedingungseinstellung pra-
ziser und im Ubrigen auch sicherer und vielfaltiger gestaltet werden. Es kénnen somit auch deutlich mehr Betriebsbe-
dingungseinstellungen individualisiert und durch entsprechende Magnetfelddnderung von einem oder mehreren der
magnetischen Komponenten bewirkt werden.

[0021] Durch die ganz spezifische Anordnung und Kopplung der genannten Komponenten des Bedienelements wer-
den die oben genannten Vorteile in besonderer Weise realisiert. Nicht zuletzt kann dariiber hinaus auch ein sehr flach
bauendes Bedienelement ausgestaltet werden.

[0022] Vorzugsweise weist das Magnetisierungsteil zumindest einen plattenartigen Verbindungsstreifen auf, welcher
an der Oberseite des Funktionsmagneten anliegt, und an einem Ende einen nach unten gebogenen Endabschnitt
aufweist, der an dem magnetisierbaren Ende anliegt. Durch diese Ausgestaltung wird somit eine maximale magnetische
Kopplung und andererseits auch eine mechanisch stabile Verbindung zwischen den Bauteilen erreicht.

[0023] Vorzugsweise liegt der nach unten gebogene Abschnitt des plattenartigen Verbindungsstreifens mit seiner
AuBRenseite an einer Innenseiten des magnetisierbaren Elements an. Auch hier ist somit eine moglichst grof3flachige
Anbindung gewahrleistet, welche darlber hinaus auch eine entsprechende mechanische Abstiitzung und Distanzhaltung
gewabhrleistet.

[0024] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Magnetisierungsteil mit einem plattenartigen Verbindungsteil an einer
Oberseite zumindest eines Funktionsmagneten und an einer Oberseite eines zentral im Bedienelement angeordneten
Haltemagneten anliegt. Durch eine derartige Ausgestaltung wird somit noch eine weitere zusatzliche magnetische Kopp-
lung mit einem relativ grolen Magneten im Bedienelement gewahrleistet. Die Magnetisierungseffekte auf das zumindest
eine magnetisierbare Element kdnnen dadurch vergréRert werden.

[0025] Die zentrale Anordnung des im Bedienelement vorzugsweise nur einzigen Haltemagneten gewahrleistet eine
sehr symmetrische und stabile magnetische Halterung des Bedienelements auf der Bedienflache.

[0026] Vorzugsweise istdas Magnetisierungsteil sternférmig ausgebildet und jeweils ein plattenartiges Verbindungsteil
liegt an der Oberseite eines Funktionsmagneten an. Es sind also insbesondere so viele plattenartige Verbindungsteile,
die sich sternférmig nach auRen erstrecken, ausgebildet, wie auch Funktionsmagnete im Bedienelement vorhanden sind.
[0027] Vorzugsweise sind sechs Funktionsmagnete vorgesehen, die in Umlaufrichtung um die Hauptachse des Be-
dienelements aquidistant zueinander angeordnet sind. Sie sind dartiber hinaus auch beabstandet zueinander angeordnet
und stellen somit separate Magnete dar. Insbesondere sind diese Funktionsmagnete als Zylinder ausgebildet.

[0028] Vorzugsweise weist dann auch jeder plattenartige Verbindungsstreifen an seinem auf3eren Ende einen nach
unten gebogenen Endabschnitt auf.

[0029] Vorteilhaft ist es, wenn das Magnetisierungsteil einstiickig ausgebildet ist. Vorzugsweise ist es aus Blech
ausgestaltet. Durch die einstlickige Ausgestaltung kann ein sehr bauteilminimiertes Magnetisierungsteil realisiert werden,
welches darliber hinaus einfach gefertigt und schneller montiert werden kann. Darlber hinaus kdnnen durch eine der-
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artige Einstiickigkeit Positions- und Montagetoleranzen der Verbindungsstreifen zueinander sowie des Magnetisierungs-
teils zu den Funktionsmagneten und/oder dem Haltemagneten sowie weiteren Komponenten des Bedienelements mi-
nimiert werden.

[0030] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Haltemagnet in dem Bedienelement und der zumindest eine Funkti-
onsmagnet an einer unteren Abdeckung des Bedienelements angeordnet sind und die untere Abdeckung an dem Rand
Aussparungen aufweist, durch welche sich jeweils ein Verbindungsstreifen des Magnetisierungsteils mit dem gebogenen
Endabschnitt hindurch erstreckt. Durch diese Ausgestaltung wird eine Multifunktionalitdt gewahrleistet, da zum einen
das Magnetisierungsteil positionssicher und eingebettet in der Abdeckung platziert werden kann und dariber hinaus
bei einer spezifischen Ausgestaltung des Bedienelements in radialer Richtung nach aufen der unteren Abdeckung eine
mechanische und somit auch magnetische Kontaktierung zu dem magnetisierbaren Element gewabhrleistet ist.

[0031] Insbesondere sind die Aussparungen so dimensioniert, dass die Verbindungsstreifen passgenau einsetzbar
sind.

[0032] Vorzugsweise ist die untere Abdeckung des Bedienelements aus Kunststoff ausgebildet.

[0033] In besonders vorteilhafterweise ist vorgesehen, dass das Bedienelement eine untere Abdeckung und eine
obere Abdeckung aufweisen, die als separate Bauteile bereitgestellt sind und die dann miteinander verbunden werden.
Das Bedienelement ist somit durch die Abdeckungen nach oben, nach unten und zur Seite geschlossen.

[0034] Vorzugsweise ist auch die obere Abdeckung aus Kunststoff ausgebildet. Die beiden Abdeckungen kdnnen
I6sbar miteinander verbunden sein, was beispielsweise durch eine Steckverbindung oder eine Verrastung méglich ist.
An den Verbindungsstellen ist vorzugsweise eine Dichtung ausgebildet, so dass kein Staub oder Flissigkeit ins Innere
des Bedienelements gelangen kann.

[0035] Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung ist vorgesehen, dass im zusammengesetzten Zustand des Bedienele-
ments die AuRenseite eines Endabschnitts des Magnetisierungsteils blindig mit einer AulRenseite der unteren Abdeckung
des Bedienelements angeordnet ist. Durch eine derartige Ausgestaltung kann somitim Hinblick auf die radialen Ausmalfie
eine Bauteilkompaktheit des Bedienelements erreicht werden. Darliber hinaus kann auch eine besonders grof3¥flachige
Anbindung des magnetisierbaren Elements an beide Auenseiten ermdglicht werden.

[0036] Vorzugsweise ist das magnetisierbare Element ringartig, insbesondere als geschlossener Ring, ausgebildet.
Es sind somit voll geschlossene Ringe als auch Ringabschnitte umfasst. Besonders vorteilhaft ist es, wenn das magne-
tisierbare Element aus magnetisierbaren Edelstahl ausgebildet ist. Neben mechanischer Stabilitat, Verschleilarmut und
auch hochwertigem qualitativem Anspruch kann dadurch auch eine besonders hervorzuhebende Magnetisierung er-
moglicht werden.

[0037] Vorzugsweise bildet bei einer entsprechenden Ausgestaltung des Bedienelements das magnetisierbare Ele-
mentden umfangseitig AuReren Abschluss des Bedienelements. Das magnetisierbare Element liegt mit seiner Innenseite
an einer unteren und einer oberen Abdeckung des Bedienelements an beziehungsweise ist mit diesem verbunden. Auch
hier ist vorzugsweise eine staub- und wasserdichte Verbindung vorgesehen.

[0038] Eskann vorgesehen sein, dass das magnetisierbare Element mit der oberen und/oder der unteren Abdeckung
verpresst ist. In einer weiteren Ausgestaltung kann auch vorgesehen sein, dass diesbezlglich eine Verklebung vorge-
sehen ist.

[0039] In vorteilhafterweise weist die untere und/oder die obere Abdeckung aus der dem magnetisierbaren Element
zugewandten Seite eine Nut auf, in welcher Klebstoff zum Verbinden mit dem magnetisierbaren Element ausgebildet
ist. Durch diese Ausgestaltung kann méglichst viel Klebstoff eingebracht werden und an ganz spezifischen Stellen die
Verklebung stattfinden.

[0040] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass im zusammengesetzten Zustand des Bedienelements die AuRenseite der
unteren Abdeckung nach unten Uber die Unterkante des magnetisierbaren Elements Ubersteht, insbesondere zwischen
0,7 mmund 1,5 mm, vorzugsweise etwa 1 mm Ubersteht. Dies hat Vorteile im Hinblick auf die Greifbarkeit. Insbesondere
bei einem Dreh-Kipp-Bedienknebel als Bedienelement kann somit die Kippneigung und die damit verbundene Magnet-
feldanderung besonders gut durchgeflihrt werden. Darliber hinaus tritt durch eine derartige nach oben versetzte Anord-
nung des magnetisierbaren Elements kein AnstoRen auf der Bedienflache auf, wodurch auch ein Zerkratzen oder son-
stiges Beschadigen oder unerwiinschtes Anschlagen auf der Bedienflache vermieden wird.

[0041] Vorzugsweise ist das magnetisierbare Element bei einer weiteren Ausgestaltung im Inneren des Bedienele-
ments angeordnet und nach auRen durch einen Randsteg einer unteren Abdeckung des Bedienelements nach aullen
hin verdeckt positioniert.

[0042] Vorzugsweise ist bei einer derartigen Ausgestaltung somit das insbesondere ringférmige magnetisierbare Ele-
ment in einer Vertiefung beziehungsweise Nut in der unteren Abdeckung positioniert, so dass auch hier eine sehr
positionsstabile Anordnung vorgesehen ist.

[0043] Insbesondere ist das magnetisierbare Element von der Hauptachse des Bedienelements aus betrachtet weiter
aulen liegend angeordnet, als die Funktionsmagnete, und das magnetisierbare Element ist darliiber hinaus auch be-
abstandet zu dem Funktionsmagneten angeordnet.

[0044] Vorzugsweise sind die beiden Abdeckungen des Bedienelements im geschlossenen Zustand des Bedienele-
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ments so zueinander angeordnet, dass im Inneren des Bedienelements ein Hohlraum ausgebildet ist, in dem der Hal-
temagnet und die Funktionsmagnete und das Magnetisierungsteil angeordnet sind. Insbesondere ist vorgesehen, dass
auch im mit den genannten Komponenten voll bestlickten Zustand des Hohlraums dieser Hohlraum nicht vollstéandig
ausgefiillt ist, sondern noch entsprechende Leerrdume als Luftrdume gegeben sind. Diese sind insbesondere zwischen
den Haltemagneten und den Funktionsmagneten ausgebildet.

[0045] In besonders vorteilhafterweise ist das Bedienelement als Dreh-Kipp-Bedienknebel konzipiert und weist eine
unebene Unterseite auf. Es kann hier eine entsprechende Bombierung mit kontinuierlicher Krimmung vorgesehen sein.
Vorzugsweise ist vorgesehen, dass im Bereich der mittigen Anordnung des Haltemagneten die AuRenseite beziehungs-
weise die Unterseite des Bedienelements eben ausgebildet ist und dann ein Ubergang zu einer sich gegeniiber der
Horizontalen schrag nach oben geneigten Anordnung der Unterseite bildet. Durch diese Ausgestaltungen kann die
Grundstellung des Bedienelements auf der Bedienflache stabil gehalten werden und ein unerwiinschtes Umkippen kann
vermieden werden. Andererseits kann sehr gezielt durch ein manuelles Kippen des Bedienelements aus dieser Grund-
stellung heraus eine entsprechende Position angewahlt und die damit verbundene Betriebseinstellung erzielt werden.
Dabei wirken die Funktionsmagnete mit unter der Bedienflache angeordneten weiteren Magneten zusammen, wodurch
sich die Magnetfeldgestaltungen und Anderungen ergeben und somit die gewiinschten Betriebseinstellungen detektier-
bar sind. Zusatzlich oder anstatt dazu kann dann auch mit den magnetisierbaren Element eine entsprechende Magnet-
feldanderung generiert werden, so dass dazu auch entsprechende zugeordnete Betriebseinstellungen detektierbar sind.
[0046] Vorzugsweise ist das Bedienelement scheibenférmig beziehungsweise diskusartig ausgebildet.

[0047] Vorzugsweise sind sowohl die obere Abdeckung als auch die untere Abdeckung jeweils einstlickig ausgebildet.
Die untere Abdeckung umfasst vorzugsweise Aufnahmebereiche, in welche einerseits der zentrale Haltemagnet und
andererseits die AuRenmagnete in Form der Funktionsmagnete eingesetzt werden kdnnen. Dadurch kénnen diese
haltend umgriffen werden und dartiber hinaus die mechanisch stabile Zusammensetzung des Bedienelements gewahr-
leistet werden.

[0048] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich aus den Anspriichen, den Figuren und der Figuren-
beschreibung. Die vorstehend in der Beschreibung genannten Merkmale und Merkmalskombinationen als auch die in
den Figuren alleine und/oder in der Figurenbeschreibung alleine genannten und gezeigten Merkmale und Merkmals-
kombinationen sind nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, sondern auch in anderen Kombinationen als
offenbart anzusehen und von der Erfindung als mit umfasst anzusehen.

[0049] Ausflhrungsbeispiele der Erfindung werden nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen naher erlautert.
Es zeigen:

Fig.1 eine perspektivische Darstellung eines Hausgerats mit einer erfindungsgemafen Bedienvorrichtung;

Fig. 2 eine Seitenansicht eines Ausflihrungsbeispiels eines Bedienelements einer erfindungsgemafien Bedienvor-
richtung;

Fig.3 eine Draufsicht auf das Bedienelement gemaR Fig. 2 in transparenter Darstellung;
Fig. 4 eine Seitenansicht eines Magnetisierungsteils des Bedienelements gemaf Fig. 2 und 3;
Fig. 5 eine Draufsicht auf das Magnetisierungsteil gemaR Fig. 4;

Fig. 6  eine Schnittdarstellung durch das Bedienelementgemaf Fig. 2 und 3 geman einem ersten Ausfiihrungsbeispiel;
und

Fig. 7 eine Schnittdarstellung durch das Bedienelement gemaR Fig. 2 und 3 gemaR einem zweiten Ausfiihrungsbei-
spiel.

[0050] In den Figuren werden gleiche oder funktionsgleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen versehen.
[0051] gegebenenfalls der Teilbereich 25 auf der Kochflache 2 aufliegt oder diesem nahe kommt.

[0052] ZuFig. 1istein Kochfeld 1 als Hausgerat gezeigt, welches eine Kochfeldplatte mit einer Oberseite beziehungs-
weise Kochflache 2 aus beispielsweise Glas oder Glaskeramik aufweist. Auf der Kochflache 2 der Kochfeldplatte sind
mehrere Kochzonen dargestellt, von denen zwei mit den Bezugszeichen 3 und 4 naher gekennzeichnet sind. Dariiber
hinaus ist eine Bedienvorrichtung 6 vorgesehen, die ein etwaiges Bedienelement 7 aufweist. Frontseitig ist beispielhaft
eine Abschragung 5 ausgebildet.

[0053] Das Bedienelement 7 ist als Dreh-Kipp-Bedienknebel ausgebildet. So kann beispielsweise vorgesehen sein,
dass durch ein Kippen in eine spezifische Richtung eine der Kochzonen 3 oder 4 ausgewahlt wird. Durch anschlielendes
Drehen des im Bedienelement 7 um seine Hauptachse B kann dann ein Betriebsparameter dieser ausgewahlten Koch-
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zone eingestellt werden. Beispielsweise kann dann die Kochstufe eingestellt werden, wodurch sich auch das Aufheizen
der unter der Kochzone 3 oder 4 angeordneten Heizeinrichtung oder das Aktivieren eines Induktors ergibt.

[0054] In Fig. 2 ist in einer Seitenansicht ein Ausflihrungsbeispiel des Bedienelements 7 der Bedienvorrichtung 6
gezeigt. Die flach bauende diskusartige Ausgestaltung ist zu erkennen. Eine Unterseite 8 des Bedienelements 7 ist
uneben ausgebildet. In diesem Zusammenhang ist vorgesehen, dass in dem um die Achse B rotationssymmetrisch
gebildeten Bereich 9 die Unterseite eben ausgebildet ist. AnschlieRend an diesen Bereich 9 ist in radialer Richtung nach
aufen eine nach oben gebildete Schrége 10 vorgesehen. Vorzugsweise weist das Bedienelement 7 einen AuRendurch-
messer d von < 50 mm, insbesondere 46 mm auf. Eine H6he h des Bedienelements 7 bemisst sich vorzugsweise < 15
mm. Bei unterschiedlichen Ausgestaltungen kann sie diesbezlglich variieren. So istdann bei einer Ausgestaltung geman
der spater noch erlauterten Darstellung in Fig. 6 eine Hohe von etwa 13,9 mm vorgesehen, wobei bei einer Ausgestaltung
gemal Fig. 7 eine Hohe von etwa 12,9 mm vorgesehen ist.

[0055] In Fig. 3 ist in einer Draufsicht das Bedienelement 7 gezeigt. Dariiber hinaus ist die Darstellung in Fig. 3
transparent angedeutet, so dass quasi auch das Innenleben des Bedienelements 7 sichtbar ist. In diesem ist zwischen
zwei Abdeckungen ein Hohlraum 11 ausgebildet, in dem eine Mehrzahl von Komponenten angeordnet sind. So ist in
diesem Zusammenhang ein zentral angeordneter zylinderférmiger Haltemagnet 12 ausgebildet.

[0056] Das Bedienelement 7 umfasst dariiber hinaus eine Mehrzahl, im Ausfiihrungsbeispiel sechs, AuRenmagnete
beziehungsweise Funktionsmagnete 13, 14, 15, 16, 17 und 18. Diese sind ebenfalls zylinderférmig ausgestaltet und in
Umlaufrichtung um die Achse B aquidistant zueinander positioniert. Sie sind im Ubrigen auch beabstandet zum zentralen
Magneten beziehungsweise Haltemagneten 12. Die Funktionsmagnete 13 bis 18 dienen hier nicht zur Halterung des
Bedienelements 7 auf der Bedienflache beziehungsweise Kochflache 2. Vielmehr dienen sie in Wechselwirkung mit
unter der Kochflache 2 angeordneten weiteren Magneten und/oder Sensoren zur Erkennung der Stellung des Bedie-
nelements 7 relativ zur Kochflache 2 und damit einer gewiinschten Auswahl und/oder Einstellung von Betriebsbedin-
gungen.

[0057] Darlber hinaus ist ein ringférmiges magnetisierbares Element 19 angedeutet. Dieses liegt in radialer Richtung
betrachtet weiter auen als die Funktionsmagnete 13 bis 18 und ist im Ubrigen auch dariiber hinaus beabstandet zu
den Funktionsmagneten 13 bis 18 angeordnet.

[0058] Der Ubersichtlichkeit dienend ist in Fig. 3 ein in den Fig. 4 und 5 naher erlautertes Magnetisierungsteil nicht
eingezeichnet.

[0059] Dieses Magnetisierungsteil 20 ist ein einstiickiges Blechteil. Es ist im Ausfliihrungsbeispiel gemaf der Darstel-
lung in Fig. 5 sternférmig konzipiert und weist einen Zentralbereich 21 sowie sich daran radial und sternférmig nach
aulien erstreckende Verbindungsstreifen 22, 23, 24, 25, 26 und 27 auf. Die Anzahl der Verbindungsstreifen 22 bis 27
entspricht dabei der Anzahl der Funktionsmagnete 13 bis 18. An den dufReren Enden der Verbindungsstreifen 23 bis
27 sind nach unten gebogene Endabschnitte 28, 29, 30, 31, 32 und 33 ausgebildet.

[0060] Wie in den nachfolgenden Figuren noch erlautert wird, ist dieses Magnetisierungsteil im Inneren des Bedie-
nelements 7 angeordnet und zur Kontaktierung der Funktionsmagnete 13 bis 18 mit dem Zentralmagneten beziehungs-
weise dem Haltemagneten 12 und dem magnetisierbaren Element 19 vorgesehen.

[0061] In Fig. 6 ist eine Schnittdarstellung eines ersten Ausfiihrungsbeispiels des Bedienelements 7 gezeigt. Das
Bedienelement 7 umfasst eine untere Abdeckung 34, welche aus Kunststoff ausgebildet ist. Darliber hinaus umfasst
das Bedienelement 7 auch eine obere Abdeckung 35, welche ebenfalls aus Kunststoff ausgebildet ist. Die untere Ab-
deckung 34 und die obere Abdeckung 35 sind separate Bauteile, die dann noch miteinander verbunden sind bezie-
hungsweise werden.

[0062] Wiezuerkennenist, istim zusammengesetzten Zustand des Bedienelements 7 durch die beiden Abdeckungen
34 und 35 ein voll geschlossenes Bedienelement 7 gebildet, wobei im Inneren beziehungsweise im Hohlraum 11 die
bereits oben angesprochenen Komponenten angeordnet sind. Dazu ist der Haltemagnet 12 in einer Aufnahme 36
angeordnet die durch einen umlaufenden Steg 37 begrenzt ist. Beabstandet dazu sind die Funktionsmagnete 14 und
17 zu erkennen, die ebenfalls in entsprechenden Vertiefungen 38 und 39 angeordnet sind. Das Magnetisierungsteil 20
liegt auf einer Oberseite 40 des Haltemagneten 12 und auf Oberseiten 41 und 42 der Funktionsmagnete 17 beziehungs-
weise 14 auf. Im Ubrigen liegt dieses Magnetisierungsteil 20 mit seiner Unterseite ebenfalls auf den weiteren Funkti-
onsmagneten 13, 15, 16 und 18 auf. In diesem Zusammenhang liegt der Verbindungsstreifen 17 auf der Oberseite des
Funktionsmagneten 13, der Verbindungsstreifen 23 auf der Oberseite 42 des Funktionsmagneten 14 usw., auf.

[0063] Des Weiteren ist zu erkennen, dass die untere Abdeckung 34 Aussparungen 43 und 44 aufweist. Durch diese
erstreckt sich das Magnetisierungsteil 20 mit den Verbindungsstreifen 23 und 26 nach aufen. Entsprechend sind auch
passgenau ausgebildete Aussparungen an den Stellen der Verbindungsstreifen 22, 24, 25 und 27 vorgesehen.
[0064] An einer AulRenseite 58 der unteren Abdeckung 34 ist eine passgenaue Vertiefung 45 fir den Endabschnitt
32 und eine passgenaue Vertiefung 46 fir den Endabschnitt 29 gebildet. Entsprechend sind auch weitere Aussparungen
an den Stellen flr die Endabschnitte 28, 30, 31 und 33 gebildet. Diese Aussparungen beziehungsweise Vertiefungen
45 und 46 sind so dimensioniert, dass im gezeigten zusammengesetzten Zustand des Bedienelements 7 eine Auflenseite
47 des Endabschnitts 32 und eine AulRenseite 48 des Endabschnitts 29 blindig mit der AuRenseite 58 der unteren
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Abdeckung 34 ausgebildet sind.

[0065] Wie des Weiteren zu erkennen ist, liegt die obere Abdeckung 35 an der Oberseite des Magnetisierungsteils
20 auf.

[0066] Die Ausgestaltung des Bedienelements 7 gemaR der Darstellung in Fig. 6 umfasst dariber hinaus das ma-
gnetisierbare Element 19, welches ein magnetisierbarer voll umlaufender geschlossener Edelstahlring ist. Es ist zu
erkennen, dass er mit seiner Innenseite 49 an der AuRRenseite 47 und an der Aulienseite 48 der Endabschnitte 32 und
29 anliegt. Dariiber hinaus liegt er auch an der AuRenseite 58 der unteren Abdeckung 34 und an einer Auf3enseite der
oberen Abdeckung 35 an.

[0067] Darlber hinaus ist vorgesehen, dass in vertikaler Richtung (y-Richtung) eine Unterkante 50 nach oben versetzt
gegenuber der Aulienseite 58 angeordnet ist, so dass diese AulRenseite 58 der unteren Abdeckung 34 nach unten hin
Uiber steht und sichtbar ist. Insbesondere betrégt dieser vertikale Uberstand etwa 1 mm.

[0068] Durch die Ausgestaltung und Anordnung der Funktionsmagnete 13 bis 18, des Magnetisierungsteils 20 und
des umfangseitig aulRen liegenden magnetisierbaren Elements 19 kann dieses magnetisierbare Element 19 entspre-
chend magnetisiert werden so dass die Wirkung der Magnete 12 und 13 bis 18 Uber dieses Magnetisierungsteil 20 auf
das magnetisierbare Element 19 ibertragen wird.

[0069] Durch Kippen des Bedienelements 7 wird durch magnetische Wechselwirkung des magnetischen Elements
19 eine Kochzone ausgewahlt und dann durch Drehen des Bedienelements 7 und dadurch bewirkter Positionséanderung
der Funktionsmagnete 13 bis 18 eine entsprechende Betriebsparametereinstellung durchgefihrt. Die Positionsédnderung
wird durch Magnetfeldauswertung der Funktionsmagnete 13 bis 18 sensorisch erfasst.

[0070] Die Abdeckungen 34 und 35 kdénnen zusatzlich noch mit einem Dichtungselement im Verbindungsbereich
ausgebildet sein.

[0071] Darlber hinaus ist vorgesehen, dass das magnetisierbare Element 19 nach oben hin Uber steht und somit
quasi einen umlaufenden Randsteg fiir die obere Abdeckung 35 bildet. Durch diese Anordnung des magnetisierbaren
Elements 19 und die obere Abdeckung 35 wird eine Vertiefung 51 gebildet.

[0072] In diese Vertiefung 51 der oberen Abdeckung 35 ist ein Deckelelement 52 zerstérungsfrei reversibel |6sbar
angeordnet. Dies ist insbesondere als Flachzylinder ausgebildet. Es kann im Hinblick auf Material und/oder Form und/
oder Grof3e und/oder funktioneller Ausgestaltung individuell sein und kompatibel in die Vertiefung 51 einsetzbar sein
und bildet ein das Bedienelement 7 nach oben verschlieRendes Design-Element. Dadurch kdnnen bei ansonsten gleicher
Ausgestaltung des Bedienelements 7 unterschiedliche Bedienelementtypen gebildet werden, die sich durch unterschied-
liche Deckelelemente 52 charakterisieren.

[0073] Vorzugsweise istin der unteren Abdeckung 34 und/oder in der oberen Abdeckung 35 eine Nut 57 ausgebildet,
in welcher Klebstoff zum Verbinden mit dem Element 19 eingebracht ist.

[0074] In Fig. 7 ist in einer Schnittdarstellung ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel eines Bedienelements 7 gezeigt. Bei
dieser Ausgestaltung ist im Unterschied zur Ausflihrung in Fig. 6 vorgesehen, dass das magnetisierbare Element 19
nicht den umfangseitig auleren Abschluss des Bedienelements 7 bildet, sondern dass dieses magnetisierbare ringfér-
mige Element 19im Inneren des Bedienelements 7 angeordnetist. Insbesondere ist dazu eine Aufnahme 53 vorgesehen,
welche quasi als umlaufende Nut ausgebildet ist und in welcher das ringférmige Element 19 angeordnet ist. Es liegt
dabei mit seiner AulRenseite an einer Innenseite eines Aulenstegs 54 der unteren Abdeckung 34 an.

[0075] Die obere Abdeckung 35 ist aufliegend auf der unteren Abdeckung 34 angeordnet. Es ist vorzugsweise vor-
gesehen, dass dazwischen liegend ein Dichtungselement angeordnet ist, so dass das Innere des Bedienelements 7
staubgeschutzt und flissigkeitsdicht ausgebildet ist.

[0076] Auch bei dieser Ausgestaltung ist vorgesehen, dass eine Auflenseite 47 des nach unten gebogenen Endab-
schnitts 32 an einer Innenseite des magnetisierbaren Elements 19 anliegt. Entsprechend gilt dies auch fiir die AulRenseite
48 des Endabschnitts 29. Dartber hinaus ist bei dieser Ausgestaltung vorgesehen, dass die obere Abdeckung 35 auch
auf einer Oberseite 55 des magnetisierbaren Elements 19 aufsitzt.

[0077] Esistzuerkennen, dass auch die Endabschnitte 32 und 29 in die fur das magnetisierbare Element 19 gebildete
Aussparung beziehungsweise Aufnahme 53 eingreifen beziehungsweise sich darin hineinerstrecken. Zurumfangseitigen
Begrenzung der Vertiefung 51 ist hier ein umlaufender Randsteg 56 der oberen Abdeckung 35 ausgebildet. Vorzugsweise
ist das Deckelelement 52 ein Design-Element.

Bezugszeichenliste

[0078]
1 Kochfeld
2 Kochflache
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3,4

10

1"

12

13,14, 15,16, 17, 18

19

20

21

22,23, 24, 25, 26, 27

28, 29, 30, 31, 32, 33

34

35

36

37

38, 39

40, 41, 42

43, 44

45, 46

47,48

49

50

51

52

53
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Kochzone
Abschragung
Bedienvorrichtung
Bedienelement
Unterseite
Bereich
Schrage
Hohlraum
Haltemagnet
Funktionsmagnet
magnetisierbares Element
Magnetisierungsteil
Zentralbereich
Verbindungsstreifen
gebogener Endabschnitt
untere Abdeckung
obere Abdeckung
Aufnahme
Steg
Vertiefung
Oberseite
Aussparung
Vertiefung
AuRenseite
Innenseite
Unterkante
Vertiefung
Deckelelement

Aufnahme
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54  Aullensteg

55  Oberseite

56 Randsteg

57  Nut

58 Aufenseite

B Achse

d AuRendurchmesser

h Hohe

Patentanspriiche

1. Bedienvorrichtung fir ein Hausgerat (1), mit einem Bedienelement (7), welches auf einer Bedienflache (2) des mit

10.

1.

12.

der Bedienvorrichtung (6) steuerbaren Hausgerats (1) mittels Magnetkraft haltbar ist und relativ zur Bedienflache
(2) bewegbar und von dort abnehmbar positionierbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass eine obere Abdeckung
(35) des Bedienelements (7) ein separates Deckelelement (52) als Design-Element aufweist.

Bedienvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Deckelelement (52) reversibel zersto-
rungsfrei [dsbar an der oberen Abdeckung (35) angeordnet ist.

Bedienvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die obere Abdeckung (35) eine Ver-
tiefung (51) aufweist, in welcher das Deckelelement (52) angeordnet ist.

Bedienvorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Deckelele-
ment (52) passgenau in der Vertiefung (51) angeordnet ist.

Bedienvorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckung
(35) zur kompatiblen Anbringung von in Hohe und/oder Materialausgestaltung unterschiedlichen Deckelelemente
(52) ausgebildet ist.

Bedienvorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Deckelele-
ment (52) zumindest teilweise aus Holz oder Stein, insbesondere Edelstein, oder Glas ist.

Bedienvorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Deckelele-
ment (52) mit einer Klebeverbindung an der Abdeckung (35) befestigt ist.

Bedienvorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Deckelele-
ment (52) durch eine Steckverbindung oder eine Rastverbindung oder eine Schraubverbindung an der Abdeckung
(35) befestigt ist.

Bedienvorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass sich das Deckel-
element (52) im Wesentlichen iber die gesamte Oberflache der Abdeckung (35) erstreckt.

Bedienvorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das Deckelele-
ment (52) als scheibenférmiger Flachzylinder ausgebildet ist.

Bedienvorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Bedienele-
ment (7) ein Dreh-Kipp-Bedienknebel ist.

Hausgerat zum Zubereiten von Lebensmitteln, insbesondere Kochfeld (1), mit einer Bedienvorrichtung (6) nach
einem der vorhergehenden Anspriiche.



EP 2 428 736 A1

10



EP 2 428 736 A1

20

/

o Y

Fig.4
28 22 29
21
23 24
/
33— 30
27 o5
26

Fig.5



EP 2 428 736 A1

vy V| 13 7 g
19 ///////7////////)%(' 19 47

A7 S NN 29
32 g 48
A 20 &\ A

50

AN

7%

58 58

1
34 4
1711 94y 368 10 46

10 39 38
- L——»x

45

12



EP 2 428 736 A1

)

Europiisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

=

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 11 17 9163

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X,D |DE 10 2004 020825 Al (BSH BOSCH SIEMENS 1-10,12 | INV.
HAUSGERAETE [DE]) F24C7/08
1. Dezember 2005 (2005-12-01)
Y * Absdtze [0016], [0018]; Anspruch 1; 11
Abbildungen 2,4 *
X DE 102 18 294 Al (BSH BOSCH SIEMENS 1,9,10
HAUSGERAETE [DE])
20. November 2003 (2003-11-20)
* Absatz [0040] *
Y DE 10 2009 000383 Al (BSH BOSCH SIEMENS 11
HAUSGERAETE [DE])
29. Juli 2010 (2010-07-29)
* Abbildungen 3,4 *
A DE 10 2007 056416 Al (BSH BOSCH SIEMENS 11

HAUSGERAETE [DE])
28. Mai 2009 (2009-05-28)
* Absatz [0015]; Abbildung 4 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F24C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 11. Januar 2012 Rodriguez, Alexander

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

13



EPO FORM P0461

EP 2 428 736 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 11 17 9163

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angeflhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

11-01-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
DE 102004020825 Al 01-12-2005  KEINE
DE 10218294 Al 20-11-2003  KEINE
DE 102009000383 Al 29-07-2010 DE 102009000383 Al 29-07-2010
EP 2389785 Al 30-11-2011
WO 2010084063 Al 29-07-2010
DE 102007056416 Al 28-05-2009 DE 102007056416 Al 28-05-2009
EP 2215407 A2 11-08-2010
WO 2009065704 A2 28-05-2009

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14



EP 2 428 736 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102005018275 A1 [0002] « DE 102004020825 A1 [0003]

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

